
 1 

N i e d e r s c h r i f t  Nr. 03/2016 
 

über die Sitzung des Ausschusses für Jugend, Familie, Soziales und Kultur 
am Montag, dem 31. Oktober 2016, um 18 Uhr, 

im Sitzungssaal des Rathauses 
 
Unter dem Vorsitz des Ausschussvorsitzenden Herrn Ehlert sind anwesend: 
 
Mitglieder 
Ratsfrauen Kohlmann, Ostrowski, Vorwerk-Rosendahl, Schritt, Kubath, Frauen 
Drolshagen, Trenczek-Akem, Quint und Ratsherren Hörster, Westervoß, Göttken, 
Eifler (für Ratsherrn Offele), D. Frieg, U.Frieg (für Ratsherrn Weber), May, Herr 
Kranemann 
 
Integrationsrat 
Frau Aras 
 
Seniorenforum 
Frau Knepper 
 
Verwaltung 
Frauen Bogdahn und Schwarck 
und Herren Knipping und Pieper  
 
I. Öffentliche Sitzung 
 
Tagesordnung: 
 
TOP Vorlage  Tagesordnungspunkt 
 Nr. Nr. 
1                                   Feststellung der fristgerechten und ordnungsgemäßen  

                                Einladung sowie der Beschlussfähigkeit                             
 
2                                   Einwohnerfragestunde       
 
3 Mitteilung 
 Informationen über die Maßnahmen und Planungen im 

Spielflächenbereich 
 
4 Mitteilung 

Bericht über die aktuelle Flüchtlingssituation in der Wall-
fahrtsstadt Werl 

 
5            530 Beratung des Haushalts 2017 
 
6            460    Antrag der WP!-Fraktion vom 21.06.2016 auf  
 Herbeiführung eines Ratsbeschlusses zur   
 Umbenennung/Umwidmung des Kleinsorgenringes 
 
7               Mitteilungen 
 Sozialticket im Kreis Soest (Änderung zum 01.01.2017)

  
            Gesundheitskarte für Flüchtlinge 
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8 Anfragen 
             533 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Kosten- 
 und Besucherstruktur des städt. Jugendzentrums 
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Vorsitzende Herr Ehlert mit, dass zur Sit- 
zung nicht fristgerecht eingeladen wurde. Nach Rücksprache mit dem Städte- und  
Gemeindebund kann die Sitzung jedoch stattfinden, sofern jedes anwesende Aus- 
schussmitglied damit einverstanden ist und darüber ein Beschluss herbeige- 
führt wird. 
 

B  Die Mitglieder des Ausschusses für Jugend, Familie, Soziales und Kultur der Wall-
fahrtsstadt Werl sind damit einverstanden, dass trotz der nicht eingehaltenen La-
dungsfrist die heutige Sitzung des Ausschusses stattfinden kann.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
 
 
TOP I/1:  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung sowie der 

Beschlussfähigkeit; Hinweis auf das Mitwirkungsverbot 
gem. § 31 GO NRW 

 
Der Vorsitzende Herr Ehlert stellt die ordnungsgemäße Einladung sowie die Be-
schlussfähigkeit des Ausschusses für Jugend, Familie, Soziales und Kultur fest und 
macht gleichzeitig auf das Mitwirkungsverbot des § 31 GO NRW aufmerksam.  
 
Ratsherr Dominik Frieg beantragt, die Tagesordnung wie folgt zu ändern: Die Mit-
teilungen „Informationen über die Maßnahmen und Planungen im Spielflächenbe-
reich“ sowie „Bericht zur aktuellen Flüchtlingssituation“ werden vor den Tagesord-
nungspunkt „Beratung des Haushalts 2017“ vorgezogen. 
 

B  Der Ausschuss für Jugend, Familie, Soziales und Kultur der Wallfahrtsstadt Werl 
beschließt, die Mitteilungspunkte „Informationen über die Maßnahmen und Pla-
nungen im Spielflächenbereich“ sowie „Bericht zur aktuellen Flüchtlingssituation“ 
vor den Tageordnungspunkt „Beratung des Haushalts“ vorzuziehen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
 
TOP I/2:  Einwohnerfragestunde 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Einwohnerfragestunde. 
Ein Werler Bürger stellt 2 Fragen zum Thema Umwidmung / Umbenennung des 
Kleinsorgenringes. Diese werden von Frau Bogdahn zunächst kurz beantwortet 
und später in der Tagesordnung unter TOP I/6  genauer erläutert. 
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TOP I/3 Mitteilung: Informationen über die Maßnahmen und Planungen     
                                 im Spielflächenbereich  
 
Herr Knipping informiert über die in 2016 durchgeführten Maßnahmen und die 
Planung für 2017. Für das Jahr 2017 sind Veränderungen auf den Spielplätzen im 
Kurgarten und „Am Gänseteich“ in Hilbeck vorgesehen, weiterhin erfolgen Maß-
nahmen der Spielflächenunterhaltung auf einigen anderen Spielplätzen (Anlage 
1). 
 
Anschließend wird von Ratsfrau Vorwerk-Rosendahl die Beschwerde einer Anwoh-
nerin wegen Belästigung in den Abendstunden durch Jugendliche und junge Er-
wachsene am Spielplatz „Am Rykenberg“ vorgetragen. Der Sachverhalt wird aus-
führlich diskutiert. Ratsherr Eifler schlägt der Verwaltung vor, die Einfriedung des 
Spielplatzes durch einen Zaun mit abschließbarer Toranlage zu prüfen. Der Vor-
schlag wird mehrheitlich von den Ausschussmitgliedern begrüßt. 
 
 
TOP I/4 Mitteilung: Bericht über die aktuelle Flüchtlingssituation in der    
                                 Wallfahrtsstadt Werl 
 
Frau Bogdahn präsentiert die aktuelle Situation der Flüchtlinge in der Wallfahrts- 
stadt Werl und beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder (Anlage 2). 
In diesem Zusammenhang weist Frau Bogdahn auf die eingerichtete Nebenstelle-
der VHS hin, die in den Containern der Overbergschule untergebracht ist. Es ist 
geplant, dort zukünftig Kurse für Flüchtlinge anzubieten. Frau Schwarck erläutert 
kurz die Arbeit des Stadtteilbüros. 
 
 
 
TOP I/5-530: Beratung des Haushalts 2017 
 
Fragen der Ausschussmitglieder zur Haushaltsplanung werden von Herrn Stümpel 
und Frau Bogdahn erläutert. 
 
Ratsherr Dominik Frieg fragt zur Kennzahl zum Produkt  06.02.02 „Förderung von 
Kindern u. Jugendlichen außerhalb von Einrichtungen“ (Bildung u. Teilhabe) auf S. 
345 nach, warum bei gleichbleibender Anzahl der Anträge  „Alle Kinder essen mit“ 
(in 2014 und 2015 je 22), der ausgezahlte Betrag in 2015 (7.130 Euro) höher als 
in 2014 (3.913 Euro) ist. 
 
Erläuterung: 
Die Anzahl der Anträge „Alle Kinder essen mit“ bezieht sich immer auf ein Schul-
jahr. Da die Schulkinderhäuser erst seit Januar 2014 förderfähig sind, konnten nur 
die Monate Januar bis Juli 2014 (1 Schulhalbjahr) abgerechnet werden. In 2015 
konnte jedoch ein gesamtes Schuljahr abgerechnet werden. 
 
Zum Abschluss der Beratung beantragt Ratsfrau Schritt, den Beschlussvorschlag 
dahingehend abzuändern, dass  der Beschlussvorschlag für die Haushaltsansätze 
2017 in die Fraktionen zur weiteren Beratung weitergeleitet wird. 
 
Ratsherr May weist an dieser Stelle darauf hin, dass es gerade die Aufgabe der 
Fachausschüsse sei, eigenständig zu beschließen. Dem Rat bliebe es ohnehin un-
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benommen, die Angelegenheiten noch einmal zu beraten und zu einer anderen 
Auffassung als der Ausschuss zu kommen. 
 
  

B Es wird empfohlen, die Haushaltsansätze des Haushaltsplanentwurfes 2017 (Er- 
    gebnis- und Finanzrechnung, einschließlich des Investitionsprogramms) – soweit  
    sie die Zuständigkeit des Ausschusses Jugend, Familie, Soziales und Kultur betref-  
    fen – zur Beratung an die Fraktionen weiterzuleiten. 
  

Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen 
                                               10 Nein-Stimmen 

 
 
Aufgrund der Ablehnung des Antrages wird über den Beschlussvorschlag der Ver-
waltung abgestimmt. 
 
 

B Es wird empfohlen, die Haushaltsansätze des Haushaltsplanentwurfes 2017 (Er     
    gebnis- und Finanzrechnung, einschließlich des Investitionsprogramms) – soweit     
    sie die Zuständigkeit des Ausschusses Jugend, Familie, Soziales und Kultur betref-    
    fen – dem Rat zur Beschlussfassung in den veranschlagten Höhen vorzuschlagen.  
 

 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen 
                                               1 Nein-Stimme 
    5 Enthaltungen 
 
 
 
 
 
 
TOP I/6-483:  Antrag der WP!-Fraktion vom 21.06.2016 auf  
  Herbeiführung eines Ratsbeschlusses zur  
  Umbenennung/Umwidmung des Kleinsorgenringes 
 
Frau Trenczek-Akem erläutert nochmals den Antrag der WP!-Fraktion. Es folgt ei- 
ne eingehende Diskussion. 
 
Der Vorsitzende Herr Ehlert weist darauf hin, dass man sich in einem erklärten 
Prozess von Erinnerungskultur befindet. Die Erinnerung an die Opfer, insbesonde-
re ermordete Menschen, erfordert eine Auseinandersetzung auch mit den Tätern. 
Wenn dieser Antrag hierzu Impulse gegeben hat, sich dessen bewusst zu werden, 
befindet man sich auf dem richtigen Weg. 
 
 

B  Es wird beschlossen, den Antrag der WP!-Fraktion abzulehnen und den Straßen-
namen „Kleinsorgenring“ beizubehalten. 
 
Abstimmungsergebnis: 16 Ja-Stimmen 
    1 Nein-Stimme 
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TOP I/7 Mitteilungen:   
 
Sozialticket im Kreis Soest (Änderung ab  01.01.2017) 
Ab dem 01.01.2017 wird es nur noch jeweils ein wohnortbezogenes und ein 
kreisweites Sozialticket geben. 
 
Gesundheitskarte für Flüchtlinge 
Da bislang noch keine Informationen zur Kostenentwicklung bei Vergleichskom- 
munen vorliegen, wird die Verwaltung Mitte 2017 nochmals über die Gesundheits- 
karte für Flüchtlinge berichten. 
 
Arbeitgeberzeitung im Kreis Soest vom Jobcenter/aha Kreis Soest 
Da in der Arbeitgeberzeitschrift des Jobcenters das Thema Flüchtlinge im Vor- 
dergrund steht, wird der Niederschrift ein Exemplar als Anlage beigefügt. 
(Anlage 3). 
 
Schulungskoffer zum Thema Verkehrssicherheit für Zugewanderte 
Ein von verschiedenen Ministerien und Firmen erstellter Schulungskoffer zum  
Thema Verkehrssicherheit für Flüchtlinge wurde der Wallfahrtsstadt Werl durch die 
Provinzial Versicherung zur Verfügung gestellt. Bereits vorhandene Flyer zu die-
sem Thema, welche sich bislang gut bewährt haben, werden jedoch weiterhin an 
neu ankommende Flüchtlinge ausgehändigt.  
 
 
 
 
TOP I/8-533: Anfrage der Fraktion Bündnis 90 / die Grünen zur Kos-

ten und Besucherstruktur des Städt. Jugendzentrums 
 
Die Beantwortung der Anfrage ist als Anlage 4 dem Protokoll beigefügt.  
 
 
TOP I/8:  Anfragen 
 
Ratsfrau Kubath erkundigt sich nach dem Stand der Untersuchungen zur Barriere-
freiheit im Werler Bahnhof. Frau Bogdahn teilt mit, dass das Thema im nächsten 
Planungsausschuss ist. 
 
Ratsherr Dominik Frieg erkundigt sich nach einem Integrationskonzept für die 
Wallfahrtsstadt Werl. Frau Bogdahn teilt mit, dass die Integrationsarbeit in der 
Wallfahrtsstadt Werl durch Veröffentlichungen im Internet und Berichterstattun-
gen im Fachausschuss transparent gehandhabt wird. Die Anregung, eine Doku-
mentation hierüber zu erstellen, nimmt die Verwaltung als Aufgabe für das Jahr 
2017 mit. 
 
Frau Trencek-Akem weist unter Bezugnahme auf TOP I/3 darauf hin, dass sich 
auch am Steinertorplatz die Anwohner über Ruhestörungen durch Personen, die 
sich dort in den Abendstunden treffen, beschweren. 
 
Ratsherr Dominik Frieg stellt eine Anfrage zum Versicherungsschutz der Aus-
schussmitglieder bei Teilnahme an Veranstaltungen. Die Verwaltung sagt eine Be-
antwortung der Anfrage zu. 
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Ende der Sitzung: 20:20 Uhr  
 
 
 
(Ehlert)               (Pieper)  
Vorsitzender          Schriftführer 
Datum: 08.12.2016            Datum: 08.12.2016 
 
Kenntnis genommen: 
 
 
 
 
 
(Grossmann) 
Bürgermeister  
Datum:  
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Spielflächen
Maßnahmen und Planungen

in 2016 und 2017

Quelle: maps.google.de
Quelle: fotolia.de

• Der Spielplatz Sponnierstraße wurde gerade neu aufbereitet und teilweise neu 
ausgestattet.

• Im Stadtwald wird das Piratenschiff durch eine neue Attraktion ersetzt.
• Die Planungen für den Spielplatz und die Spielstationen im Kurpark laufen 

aktuell.
• Mit den Planungen für den Spielplatz  Am Gänseteich in Hilbeck wird begonnen.

Übersicht

2016

• Der Spielplatz im Kurpark wird neu aufbereitet.
• Die Maßnahmen für den Platz Am Gänseteich werden realisiert.
• Die Maßnahmeplanungen für 2018 beginnen 

2017

Spielflächen in der Wallfahrtsstadt Werl Folie: 2



22.12.2016

2

Spielplatz Sponnierstraße

Spielflächen in der Wallfahrtsstadt Werl Folie: 3

Maßnahmen und Planungen in 2016 

Spielplatz Stand 30.09.2016

Baustelle Spielplatz Stand 10.10.2016

Spielplatz Sponnierstraße am 26.10.2016

Spielflächen in der Wallfahrtsstadt Werl Folie: 4

Maßnahmen und Planungen in 2016 

Spielplatz am Stadtwald

Piratenschiff 10.10.2016

Neues Spielgerät
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Spielflächen in der Wallfahrtsstadt Werl Folie: 5

Spielplatz und Spielstationen im Kurpark

Maßnahmen und Planungen in 2017 

Spielflächen in der Wallfahrtsstadt Werl Folie: 6

Maßnahmen und Planungen in 2017 

Aktuelle Verteilung des Spielplatz und der Spielstationen im Kurpark

Y-Rutsche

Tarzanschwinger

Seilbahn

Spielplatz

Kreuzwaage

Rollstuhlkarussel
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Spielflächen in der Wallfahrtsstadt Werl Folie: 7

Maßnahmen und Planungen in 2017 

Verteilung des Spielplatz und der Spielstationen im Kurpark (!! Entwurf !!)

! ! E n t w u r f ! !

Spielplatz
Rollstuhlkarussel

„Wassererlebnis“

Seilbahn

Balanciergeräte

Kreuzwaage

Spielflächen in der Wallfahrtsstadt Werl Folie: 8

Maßnahmen und Planungen in 2017 

Spielplatz im Kurpark (!! Entwurf !!)

! ! E n t w u r f ! !
Quelle: kompan.de
Quelle: fhs-holztechnik.de
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Spielflächen in der Wallfahrtsstadt Werl Folie: 9

Maßnahmen und Planungen in 2017 

Spielplatz am „Am Gänseteich“ Hilbeck

Spielflächen in der Wallfahrtsstadt Werl Folie: 10

Maßnahmen und Planungen in 2017 

Spielplatz am „Am Gänseteich“ Hilbeck (!! Entwurf !!)

Seilzirkus

Trampolin

Bänke u. Tisch

Sandkasten

Kreuzwaage

Wellenbahn

! ! E n t w u r f ! !
Quelle: kompan.de
Quelle: fhs-holztechnik.de
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Beispiele der Spielflächenunterhaltung (2016/2017)

Spielflächen in der Wallfahrtsstadt Werl Folie: 11

Maßnahmen und Planungen

Spielflächenunterhaltung

Quelle: holzprofi24.de
Quelle: kompan.de
Quelle: sport-thieme.de

• Westönnen, Spielplatz Teekamp
• Werl-Süd, Spielplatz Marienburgstraße
• Werl-West, Spielplatz im Westenfeld
• Hilbeck, Am Gänseteich  (2017)

• Büderich, Spielplatz Schlesienstraße
• Werler Stadtwald 
• Kurpark, Spielplatz im Kurpark  (2017)
• Spielplatz Sponnierstraße

• Budberg, Bolzplatz Michaelstraße
• Hilbeck, Am Gänseteich (2017) 

• Büderich, Spielplatz an der Schlamme (2017)
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Anzahl der zugewiesenen Flüchtlinge

in der Wallfahrtsstadt Werl

Zur Zeit leben rd. 673 geflüchtete Menschen in Werl. 

(Stichtag: 27.10.2016) 

� davon befinden sich rd. 457 Menschen noch im 
Asylverfahren (BüMA/AG) bzw. der Asylantrag wurde 
abgelehnt (Duldung) 

� und rd. 218 Menschen besitzen eine (befristete) 

Aufenthaltserlaubnis und stehen somit im Leistungsbezug 
des SGB II (Jobcenter)

Jahr 2011 2012 2013 2014 2015 2016
(bis 27.10.2016)

zugewiesene 
Personen 11 39 39 52 483 126

Zahlen & Daten

Folie: 1

Alter Personenzahl

bis 6 Jahre 68

7 – 10 Jahre 38

11 – 18 Jahre 57

19 – 24 Jahre 90

25 – 30 Jahre 75

31 – 36 Jahre 66

37 – 42 Jahre 28

43 – 48 Jahre 15

49 – 54 Jahre 10

ab 55 Jahre 10

Die Altersstruktur der asylsuchenden Personen

315 männliche Personen

142 weibliche Personen

Die Geschlechterverteilung der asylsuchenden Personen

Zahlen & Daten

Folie: 2
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Personen… Personenzahl

mit Bleibeperspektive
(Syrien, Iran, Irak, Eritrea, Somalia)

238

aus herkunftssicheren Ländern
(Albanien, Bosnien und Herzegowina, Ghana, Kosovo, Mazedonien (ehemalige 
jugoslawische Republik), Montenegro, Senegal und Serbien - siehe Anlage II 
zu § 29a AsylG)

46

mit Einzelfallentscheidung
(z.B. Afghanistan, Pakistan, Bangladesch…)

173

Flüchtlinge aus verschiedenen Herkunftsländern

Zahlen & Daten

Folie: 3

Folie: 4

Das Projekt „Fahrradwerkstatt“

In der Fahrradwerkstatt bringen ehrenamtlich Engagierte und 
Flüchtlinge gemeinsam alte Fahrräder „auf Vordermann“.

Diese Fahrräder werden gegen eine Nutzungsgebühr auf Zeit an 
Flüchtlinge verliehen.

Das Projekt wird durch Geld- und Sachspenden finanziert.

Kontakt

Herr Pieper
Herr Zeppenfeld

Di und Do von 9.00 – 12.00 Uhr
in der Rathausgarage

Integration
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Schule

Für die Flüchtlingskinder gilt die Schulpflicht!

• In den Grundschulen sind die Kinder ebenfalls in die Regelklassen 
eingebunden und erhalten über die Sprachförderinitiative des Vereins 
Wirtschaft für Werl ergänzenden Sprachunterricht. (aktuell 49 Kinder) 

• In der Overbergschule gibt es eine Internationale Klasse (aktuell 6 Kinder, 

15 weitere sind schon in eine Regelklasse übergegangen)

• In der Städtischen Realschule werden zurzeit 7 Schülerinnen und Schüler in 
den Regelklassen unterrichtet

• In der Sälzer-Sekundarschule gibt es aktuell 2 Auffangklassen mit 
insgesamt 30 Schülerinnen und Schülern

• In den Ursulinenschulen gibt es eine Internationale Startklasse (aktuell 18 
Kinder)

• Im Marien-Gymnasium werden zurzeit 7 Schülerinnen und Schüler in den 
Regelklassen unterrichtet. 

• Die Berufskollegs in Soest haben Internationale Klassen eingerichtet für die 
ab 17jährigen Flüchtlinge im Kreisgebiet 

Folie: 5

Kita & Schule

Nebenstelle der VHS im

Haus III der Overbergschule

Folie: 6

Sprache lernen

Lernbüro für selbstständiges

Vor- und Nachbereiten im Haus II

der Overbergschule
















